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In Kürze

69. Schwyzer Kantonaler 
Jungschwingertag in Gersau
Schwingen. Vorausgesetzt das 
Wetter macht mit, wird am Fron-
leichnamstag, 23. Juni, (eventuell 
26. Juni) in Gersau nach 63-jähri-
gem Unterbruch wieder ein Schwing-
fest durchgeführt. Geschwungen 
wird an der um 10.30 Uhr begin-
nenden Talentschau abgestuft nach 
Alter in fünf Kategorien (Jahrgänge 
1994/94, 1996/97, 1998/99, 
2000/01 und 2002/03). Insge-
samt haben sich 168 Nachwuchs-
schwinger aus den sechs Schwyzer 
Schwingklubs angemeldet. Vom 
Schwingklub Einsiedeln sind 22 
Teilnehmer dabei. Aufgrund der bis-
herigen Resultate zählen Daniel 
Kälin, Martin Grab und Fabian 
Birchler zu den Siegesanwärtern. 
Das Organisationskomitee, das un-
ter der Leitung von Daniela Weibel-
Ulrich steht, hofft auf zahlreichen 
Zuschaueraufmarsch./W.S.

41. Schwyzer Kantonal 
Jugitag in Altendorf
Turnen. Am kommenden Sonntag, 
26. Juni, erwartet der KTV Altendorf 
über 550 junge Sportlerinnen und 
Sportler zwischen 7 und 16 Jahren 
zum Jugitag der Sportunion 
Schwyz.

Seit neun Monaten ist das OK 
mit den Vorbereitungen beschäf-
tigt. Die letzten Details sind geklärt, 
und alles ist bereit, damit die Athle-
tinnen und Athleten beste Bedin-
gungen auf der Sportanlage Burg-
gasse vorfinden. Bereits vor 8 Uhr 
werden die Athletinnen und Athle-
ten in Gruppen eingeteilt. Punkt 8 
Uhr startet der Wahlmehrkampf. 
Aus zehn Disziplinen durften fünf 
ausgesucht werden – und davon 
zählen die vier besten für die Ge-
samtwertung. Mit diesem Ablauf 
weiss jeder Wettkämpfer, wann in 
welcher Disziplin der Start ist. 
Nebst den Medaillen für die ersten 
Drei jeder Kategorie erhält jeder 
Kategoriensieger eine Tageskarte 
zum Skifahren im Hoch-Ybrig. Die 
besten 15 Prozent jeder Kategorie 
erhalten eine Auszeichnung. Diese 
Athletinnen und Athleten qualifizie-
ren sich für den Schweizer Jugifinal 
in Baden im September. Alle ande-
ren Wettkämpferinnen und Wett-
kämpfer erhalten das Turnerkreuz 
vom Jugitag.

Am Nachmittag stehen die Mann-
schaftswettkämpfe in den Diszipli-
nen Pendelstafette und Hindernis-
lauf auf dem Programm. Jeweils 
acht Athletinnen und Athleten bil-
den eine Mannschaft. Auch hier 
qualifizieren sich jeweils die drei 
ersten Teams für den Schweizer Fi-
nal. Natürlich sind an diesem Jugi-
tag alle Athletinnen und Athleten 
Gewinner. Deshalb werden vor der 
Rangverkündigung noch attraktive 
Preise unter allen verlost. Einer die-
ser Preise kam von Ottmar Hitzfeld 
mit einem von der ganzen Mann-
schaft unterzeichneten National-
mannschafts-T-Shirt.

Das Organisationskomitee hofft 
natürlich auf Petrus, damit er den 
Tag mit viel Sonnenschein um-
rahmt./(Mitg.)

Resultate und Termine

Fussball
FCE-Resultate. FCE Lachen/Altendorf – 
FCE 2. Mannschaft 3:0, FC Lachen/Alten-
dorf – Junioren Da 3:4, FC Blue Stars – 
Juniorinnen B 5:2, Junioren Eb – FC Wä-
denswil 2:3, Junioren Ec – BC Albisrieden 
2:1, FC Freienbach – Juniorinnen C 2:1, 
Junioren Ed – FC Hausen a. A. 3:3, FCE 
Damen – FC Oerlikon/Polizei 3:2, FC Affol-
tern a. A. – Junioren B 5:1.
FCE-Termine. Dienstag, 21. Juni, 20.15 
Uhr: FC Richterswil – FCE 2. Mannschaft, 
FCE Damen – FC Schlieren. 
Mittwoch, 22. Juni, 18.30 Uhr: FC Freien-
bach – Junioren Dc, FC Wollishofen – Juni-
oren Dd, FC Lachen/Altendorf – Junioren 
Eb, 18.45 Uhr: Junioren Da – FC Richters-
wil, 19 Uhr: Junioren Ca – FC Richterswil, 
20 Uhr: FC Adliswil – Junioren Cc, Junioren 
A – FC Horgen.
Donnerstag, 20 Uhr: FCE 1. Mannschaft 
– FC Horgen.
2. Liga. Gruppe 2. Sa., 18.06.: Affoltern a. 
A. – Zürich-Affoltern 3:1; Einsiedeln – Hor-
gen verschoben; Urdorf – Wallisellen 3:1.
So., 19.06.: Wollishofen – Dietikon 4:3; 
Wiedikon ZH – Blue Stars ZH 2:1; Schwa-
mendingen – United Zürich 1:6.
Rangliste
  1. Dietikon	  25   59:29		 52
  2. United Zürich	  25	 57:27	 48
  3. Einsiedeln	  24	 42:22	 45
  4. Blue Stars ZH 	  25	 51:31	   44  
  5. Wiedikon ZH 	  25	 58:46	 36   
  6. Wollishofen	  25   37:42	   35
  7. Horgen	  24	 42:41	  34
  8. Affoltern a. A.	  25	 46:62	  32
  9. Schwamendingen	  25  	43:71	 30
 10. Urdorf	  25  	 44:57	 29
 11. Zürich-Affoltern	  25	 35:47	 29
 12. Kilchberg-Rüschlikon 25	 24:31	   28
 13. Siebnen	  25   41:45   27
 14. Wallisellen 	  25   30:58	   18
3. Liga. Gruppe 1. Di., 14.06.: Horgen 2 – 
Buttikon 2:1.
Sa., 18.06.: Lachen/Altendorf – Einsie-
deln 2 3:0.
So., 19.06.: Wettswil-Bonstetten 2 – Wol-
lerau 2:3; Thalwil 2 – Altstetten ZH 1b 1:4; 
Horgen 2 – Freienbach 2 1:6; Buttikon – 
Richterswil 6:0.
Rangliste. 1. Lachen/Altendorf 21/52; 2. 
Freienbach 2 21/42; 3. Wollerau 21/42; 
4. Wädenswil 21/33; 5. Adliswil 21/31; 
6. Einsiedeln 2 21/30; 7. Buttikon 21/26; 
8. Wettswil-Bonstetten 2 21/26; 9. Thal-
wil 2 21/24; 10. Altstetten ZH 1b 21/23; 
11. Horgen 2 21/20; 12. Richterswil 
21/13. 

Leichtathletik
Bern. Schweizer Frauenlauf. 5W-Walk. 
Mara Frank (Einsiedeln) 43.23,9; Theres 
Greter (Einsiedeln) 43.23,9; Josy Zambelli 
(Einsiedeln) 45.12,0; Rita Bisig (Gross) 
45.13,4; Ruth Zehnder (Bennau) 45.14,2; 
Erna Ochsner (Einsiedeln) 45.22,1; Kathrin 
Widmer (Einsiedeln) 45.26,3; Beatrice 
Oechslin (Einsiedeln) 45.27,8; Marlies Bur-
kard (Einsiedeln) 45.28,4; Margrit Chiche-
rio (Bennau) 45.35,9; Annemarie Zehnder 
(Einsiedeln) 45.38,5; Angela Ochsner (Ein-
siedeln) 45.48,4; Ida Reichmuth (Einsie-
deln) 46.42,5; Vreny Ruhstaller (Trachslau) 
46.53,8; Jeanette Auf der Maur (Gross) 
46.55,6.
15-NWalk. Alice Schönbächler (Willerzell) 
2.10.18,6; Marlis Birchler (Einsiedeln) 
2.10.19,2; Mary Birchler-Walker (Einsie-
deln) 2.10.21,0.
5-JU. 153. Carina Bisig (Bennau) 29.04,9; 
268. Alexandra Kälin (Egg) 33.38,0; 275. 
Svenja Schnidrig (Einsiedeln) 34.11,1.
5-SA. 15. Larissa Holdener (Unteriberg) 
22.46,3; 147. Leandra Landolt (Einsie-
deln) 28.12,0; 198. Seline Betschart 
(Bennau) 29.11,2.
5-MA. 97. Livia Oechslin (Euthal) 
25.50,9; 150. Andrea Birchler (Einsie-
deln) 26.46,1 151. Fiona Sigrist (Einsie-
deln) 26.46,9; 249. Lara Zehnder (Ein-
siedeln) 28.21,8; 447. Salome Räber 
(Trachslau) 33.06,3.
5-MB. 138. Michaela Trütsch (Einsie-
deln) 26.14,1; 217. Viviane Mäder (Ein-
siedeln) 27.21,2; 328. Ladina Rüegg 
(Einsiedeln) 29.07,0.
� Fortsetzung 6. Spalte

Im Unterschied zu den 
bekannten Regatten starten 
bei einem Team Race nicht 
alle Segler gleichzeitig, 
stattdessen werden Teams 
zu vier Seglern gebildet, die 
gegeneinander segeln. 

(Mitg.) Insgesamt zwölf Teams mit 
60 Jugendlichen aus allen Teilen 
der Schweiz und aus Süddeutsch-
land trafen sich am letzten Wo-
chenende zu diesem Wettstreit am 
Sihlsee. Das Team Race wurde auf 
Junioren-Booten der Bootsklasse 
Optimist gesegelt. Der Optimist, 
von den Kindern auch Opti genannt, 
ist ein so genanntes Einhand Boot, 
das heisst, es wird von nur einem 
Jugendlichen, aber natürlich mit 
beiden Händen, gesegelt. Der Se-
gelclub Sihlsee verfügt über eine 
stolze Flotte von 14 solcher 
Boote.

66 Paarungen
Das Team Race wurde im Modus 
«jedes Team gegen jedes Team» 
ausgetragen. Das sind bei zwölf 
Teams nicht weniger als (man 
rechne!) 66 Paarungen. Damit ein 
solches Pensum überhaupt an ei-
nem Wochenende möglich war, er-
folgten die Starts zu den Wettfahr-
ten in kurzen Drei-Minuten-Abstän- 
den. Dazu ist aber trotzdem ein 
genaues Vorgehen mit Schall- und 
Flaggensignalen nötig, um faire 
Starts zu erlauben. Von der Helfer-
Mannschaft auf dem Startboot ver-
langte dies einiges an Konzentra-
tion – und dies über längere Zeit. 
Nicht minder aufpassen mussten 
auch die Protokollführer auf dem 
Zielboot, galt es doch, die über die 
Ziellinie fahrenden Segler nach den 
auf den Segel angebrachten Segel-
nummern genau zu erfassen.

Heisse Bouillon
Am Samstag konnten bei kaltem 
und nassem Wetter vorerst zwölf 
Wettfahrten gesegelt werden. Da-
nach schlief der Wind ein bisschen 
ein, und in Anbetracht der unter-
kühlten Segler wurde eine Pause 
eingelegt. An Land gab es heisse 
Bouillon zum Aufwärmen.

In der Folge konnte die dritte 
Startfolge durchgeführt werden. 
Danach drehte der Wind von Nord 
auf West, was eine Umstellung der 
Bahn erforderte, da der Start einer 
Segelregatta nur gegen den Wind 
erfolgen kann. Der Wind blies dann 
konstant, so dass viele weitere 
Starts erfolgen.

Bei Segelwettfahrten mit glei-
chen Booten erfolgt die Rangierung 
mittels der Reihenfolge beim 
Zieleinlauf, wobei der Erste einen 
Punkt bekommt, der Zweite zwei 
Punkte und so weiter. Die Mann-
schaft mit weniger Punkten ist dann 
Sieger. Bei Punktegleichstand, das 
heisst, wenn jedes Team 18 Punkte 
hat, gewinnt aber das Team, wel-
ches nicht den Sieger gestellt hat. 

Diese Eigenheit unterstreicht das 
kollektive Element im Team Race.

Schiedsrichter auf dem Wasser
Speziell an einem Team Race ist 
auch, dass Schiedsrichter die Wett-
fahrten auf dem Wasser hautnah 
begleiten. Die Kinder können durch 
Ziehen einer kleinen roten Flagge 
kund tun, dass sie ein gegneri-
sches Boote eines Regelverstos-
ses bezichtigen. Der Schiedsrichter 
muss dann sofort entscheiden, ob 
der Protest berechtigt war, was im 
Segelsport wie in anderen Sportar-
ten auch nicht immer einfach ist. 
Als Strafe muss das Boot, welches 
regelwidrig gehandelt hat, eine 
volle Drehung, oder wie es in der 
Segelsprache heisst, eine Wende 
und Halse, ausführen. Eine sehr oft 
starke Strafe.

Von der Veranda vom Clubhaus 
konnten spannende Wettfahrten 
beobachtet werden. Die Bahn im 
Team Race ist viel kürzer und kur-
viger als bei einer normalen Re-
gatta. Dies erlaubt spannende 
Manöver, wobei sich die Kinder 

auch durch Zurufen abstimmen 
durften.

Mit Begeisterung
Für die guten Segler waren starke 
Winde und am Sonntag in den Böen 
bisweilen orkanartige Winde mit 
bis zu sechs Beaufort eine wahre 
Freude. Die Kinder flitzten mit ihren 
Booten nur so über das Wasser. 
Die Begeisterung zeigte sich auch 
nach dem Rennen an Land. Die Or-
ganisatoren wurden für die Arbeit 
und das Segelrevier Sihlsee gelobt. 
Für ein paar weniger geübte Segler 
hingegen war der Wind zu stark und 
sie mussten leider aufgeben.

Die Mannschaft aus Einsiedeln 
hatte Pech. Sie kam zwar mit dem 
starken Wind recht gut zurecht, we-
gen einer Verletzung konnte das 
Team am Samstag aber nur zu Dritt 
segeln und musste so viele Punkte 
abgeben.

Erwartungsgemäss setzten sich 
zwei Selektionsmannschaften der 
Segler, welche die Schweiz an den 
Welt- und Europameisterschaft ver-
treten, an die Spitze.

Zwölf Teams mit 60 Jugendlichen
Segeln: Zum ersten Mal wurde auf dem Sihlsee ein Team Race ausgetragen

Nicht das Resultat war die 
Enttäuschung, sondern die 
Art und Weise, wie man 
gegen den Aufsteiger aus 
Lachen verlor.

mbi) War die Kampfbereitschaft der 
zweiten Mannschaft in den vergan-
genen Partien die Stärke, so 
stimmte im Spiel gegen den FC La-
chen/Altendorf das Engagement 
und die Einstellung überhaupt nicht. 
Der FCE 2 spielte fast alle Bälle 
hoch und nicht einfach und flach.

In der Pause versuchten die bei-
den Verantwortlichen Meiri Schön-
bächler/Erwin Schuler mit zwei Ein-

wechslungen neuen Schwung in die 
Mannschaft zu bringen, doch der 
angestrebte «Ruck» blieb aus. La-
chen spielte den Ball schnell und 
flach und war läuferisch dem FCE 
überlegen. Nur dank guten Paraden 
unseres Torhüters Roman Kälin 
konnte eine höhere Niederlage ver-
mieden werden.

Heute Dienstag kann die zweite 
Mannschaft zeigen, zu was sie wirk-
lich fähig ist. Das Spiel findet um 
20.15 Uhr auf dem Sportplatz  
Chalchbüel in Richterswil statt.

FCE 1 – neu am Donnerstag
Das Spiel der 1. Mannschaft des 
FCE gegen den FC Horgen vom 

Samstag musste aufgrund der 
schlechten Witterungsverhältnisse 
beziehunsgweise des unbespielba-
ren Spielfeldes verschoben wer-
den. Aufgrund der heftigen Regen-
fälle mussten auch noch 
Juniorenspiele verschoben werden. 
Dies zeigte erneut, wie wichtig es 
ist, dass der FC Einsiedeln in sol-
chen Fällen einen Kunstrasenplatz 
hätte. Mit einem Kunstrasenplatz 
hätte der FCE alle Spiele durchfüh-
ren können, was den Spielbetrieb 
mit 23 Mannschaften erheblich ver-
einfachen würde.

Das Spiel der 1. Mannschaft des 
FCE gegen FCE Horgen ist auf den 
kommenden Donnerstag, 23. Juni, 

neu angesetzt worden. Das Spiel 
findet um 20 Uhr auf dem Rappen-
möösli statt. Der FCE hoffte natür-
lich auf zahlreiche Unterstützung, 
trotz Verschiebung.

Matchtelegramm
Meisterschaft 3. Liga, Gruppe 1, Saison 
2010/11, 21. Runde, FC Lachen/Alten-
dorf – FCE 2. Mannschaft 3:0 (1:0).
Sportplatz Peterswinkel in Lachen. – Tore: 
16. 1:0; 66. 2:0, 85. 3:0.
Einsiedeln (4-4-2) Roman Kälin, Florian 
Blöchliger (46. Holdener), Adi Meier, Marko 
Pavlovic, Dominik Blöchliger, Sergio Zam-
belli (46. Nicolas Eberle), Ronny Ochsner 
(69. Stefan Deuber), Lukas Hasler, Renato 
Caranci, Jan-Erik Schnidrig, Alex Oechslin.

Die Einstellung des «Zwei» stimmte nicht
Fussball, 3. Liga: FC Lachen/Altendorf – FC Einsiedeln 2 3:0 (1:0)

Vor den bevorstehenden 
Grossanlässen standen in 
der Innerschweiz drei 
Rangschwingfeste auf dem 
Programm. Mit unterschied-
lichen Erfolg waren auch 
einige Aktive des Schwing-
klubs Einsiedeln dabei.

W.S. Am Freitagabend wurde in 
Baar der Abendschwinget ausgetra-
gen. Dabei profitierte Rainer Bet-
schart vom unentschiedenen Aus-
gang des Schlussganges zwischen 
Bruno Müller und Willi Schillig und 
wurde damit lachender Dritter. Der 
Walchwiler verdiente sich den Sieg 
mit dem Unentschieden gegen Ad-
rian Forster und fünf Siegen. Zu-
letzt bezwang er den Muotathaler 
Guido Gwerder. 

Vom Schwingklub Einsiedeln blieb 
Adrian Steinauer mit dem neunten 

Rang Bestklassierter. Nach der 
Startniederlage gegen den späteren 
Tagessieger machte er mit zwei Ma-
ximalnoten Terrain gut. Chancenlos 
blieb er gegen den Eidgenossen 
Bruno Müller. Im Ausstich bodigte er 
Andreas Gwerder und trennte sich 
mit Adrian Forster nach einer kampf-
betonten Partie resultatlos. Eben-
falls die Auszeichnung erkämpfte 
sich der Alpthaler Peter Effinger, der 
in der alles entscheidenden Begeg-
nung Florian Hess zu den Verlierern 
reihte und sich damit im elften Rang 
klassierte. Mit der Niederlage ge-
gen Martin Zimmermann im letzten 
Durchgang verpasste Markus Effin-
ger ebenso wie Fabian Bellmont die 
Auszeichnung. Nach zwei Startsie-
gen wurden dem jungen Unteriber-
ger vier Kranzer vorgesetzt, die für 
ihn eine Hürde zu gross waren.

Haldischwinget
An dem vom Pfäffikoner Reto Nötzli 

gewonnen Haldischwinget ob 
Schattdorf verpasste Adrian 
Steinauer die Auszeichnung um ei-
nen Viertelspunkt. Zuletzt wurde er 
von Stefan Arnold ins Sägemehl be-
fördert, was ihn um den verdienten 
Lohn brachte. 

Mit demselben Rückstand ging 
auch Rekrut Michael Hess leer 
aus. Er hatte je drei Siege und Nie-
derlagen zu verzeichnen.

Reto Nötzli erfreute sich einer 
ausgezeichneten Form und be-
zwang im Schlussgang den Ob-
waldner Jost Britschgi nach 3.12 
Minuten mit Kurz und Nachfahren. 
Neben dem Unentschieden gegen 
den Bündner Eidgenossen Edi Phi-
lipp behielt der Turnschwinger ge-
gen Melk Britschgi, Stefan Langen-
sand, André Arnold und Stefan 
Gasser das bessere Ende und be-
stätigte damit seine diesjährigen 
guten Klassierungen auf eindrück-
liche Art.

Michaelskreuzschwinget
Am Michaelskreuzschwinget ob 
Root klassierte sich Philipp Schu-
ler mit 56.25 Punkten im sechs-
ten Rang. Der 29-jährige Rothen-
thurmer startete mit der 
Höchstnote gegen Samuel Em-
menegger und konnte darauf die 
Verteidigung von Urs Vogel nicht 
durchbrechen. 

Nachdem er Philipp Tanner ge-
bodigt hatte, gelang es ihm nicht, 
Philipp Gloggner und Bruno Fink 
zu bezwingen. Mit dem Sieg gegen 
Pirmin Egli reichte es ihm zur Aus-
zeichnung. 

Der Entlebucher Ueli Banz kam 
zu seinem zweiten Saisonsieg. 
Seinen beiden Unentschieden ge-
gen Markus Koller und Torsten 
Betschart stehen vier Siege ge-
genüber. Er profitierte vom unent-
schiedenen Schlussgang zwi-
schen Mike Müllestein und Werner 
Suppiger.

Einsiedler an drei Fronten im Einsatz
Schwingen: Zwei Auszeichnungen am Abendschwinget in Baar vom letzten Freitag

� Fortsetzung 1. Spalte
5-W20. 48. Regina Waldis (Einsiedeln) 
22.39,2; 639. Jacqueline Birchler (Einsie-
deln) 29.08,0; 680. Isabelle Gyr (Einsie-
deln) 29.28,4; 754. Valeria Bürgi (Einsie-
deln) 30.13,4.
5-W-30. 180. Silvia Styger (Rothenthurm) 
28.39,7.
5-W40. 161. Brigitta Rothlin (Einsiedeln) 
26.54,8.
5-W70. 10. Raili Bedford (Einsiedeln) 
31.22,0.
10-MA. 1. Samira Schnüriger (Einsiedeln) 
43.10,1.
10-Jun. Michèle Holdener (Unteriberg) 
46.10,9.
10-W20. 274. Petra Zoller (Einsiedeln) 
53.12,2; 622. Fabienne Gyr (Einsiedeln) 
1.00.58,5.
10-W40. 69. Renata Landolt (Einsiedeln) 
48.13,7; 302. Brigitta Lustenberger 
(Gross) 54.43,8; 482. Erika Kälin (Egg) 
58.56,2; 579. Rita Betschart (Bennau) 
1.04.50,6; 604. Erika Kälin (Euthal) 
1.07.08,9.
10-W45. 52. Pia Bedford (Einsiedeln) 
48.28,4; 229. Luciana Jaschouz (Gross) 
54.11,3.
10-W50. 171. Beatrice Lacher (Egg) 
56.16,1
10-SehB. 1. Erika Kälin (Einsiedeln) 
48.28,7.

Das Team Race auf dem Sihlsee wurde auf Junioren-Booten der Klasse Optimist gesegelt. �Foto: Roman Pellegrini 


